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Starstreak entwickelt Short Brothers • Luft/Boden-
Kampfmlttel: Der fernsehgesteuerte Abstandslenk-
flugkorper Popeye/Have Nap der israelischen Firma
Rafael wird im Dienste der US-Luftstreitkrafte die
Bezeichnung AGM-142A tragen • Die USAF gab bei
Hughes Aircraft ein letztes Los von 3006 Luft/Boden-
Lenkflugkorpern AGM-65D/G Maverick im Werte von
194 Mio $ in Auftrag • Die USAF beauftragte Boeing
mit der Vollentwicklung des Luft/Boden-Lenkflug-
korpers SRAM-T TASM (Tactical Air-to-Surface Missile)

fur den Einsatz im taktisch/operativen Bereiche
als Bewaffnung fur die Kampfflugzeugtypen F-15E

und möglicherweise F-16, F-111 sowie Tornado •
Spanien bestellte in den USA eine erste Serie von 32
Radarbekampfungs-Lenkflugkorpern AGM-88A
HARM • Avionik und Kampfmittelleitanlagen: Die
Hughes Radar Systems Group meldet die erfolgreiche

Aufnahme der Erprobung des Mehrbetriebsar-
tenbordradars AN/APQ-181 des strategischen
Stealth-Bombers B-2 • Die US-Navy beauftragte im
Rahmen eines Festpreis-Kontraktes McDonnell
Douglas mit der Entwicklung einer leistungsgesteigerten

Version des F/A-18-Bordradars AN/APG-65 •
Frühwarn-, Aufklärungs-, Führungs- und
Fernmeldesysteme: Die USAF plant die Umrüstung von 130
F-16/F-16C/D-Block-30-Maschinen zu Allwetter-
Aufklarern mit dem Behalter-Aufklarung?system
Advanced Tactical Air Reconnaissance System •
Terrestrische Waffensysteme: Die Royal Navy bewaffnete

fünf ihrer Uberwassereinheiten mit der Seeziel-
lenkwaffe Harpoon • Italien beschafft 160 Werfer fur
die Flugabwehrlenkwaffe MIM-104 Patriot mit den
dazugehörigen Radar- und Feuerleiteinrichtungen •
Merkpunkte: Wahrend die USAF bei Luftnahunter-
stutzungs- und Gefechtsfeldabriegelungseinsatzen
mit dem Waffensystem F-16A mit Verlustraten von
lediglich 3% rechnet, glaubt die US Army mit ihren
Flabmitteln gegen feindliche Flachenflugzeuge
Abschussraten von bis zu 30% erzielen zu können ka
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Kampfflugzeugvorlage erst nach Debatte
über Sicherheitspolitik und Nachevaluation
des Mirage 2000-5

Fur den Entscheid des Bundesrates, den neuen
Mirage 2000-5 nachevaluieren zu lassen und den
eidgenossischen Raten erst danach die Beschaffung
eines neuen Kampfflugzeugs zu beantragen, waren
die folgenden Erwägungen massgebend

• Entwicklungen im aussenpolitlschen Umfeld

- Die Entwicklungen in Mittel- und Osteuropa - so

ungewiss ihr Ausgang heute noch ist- machen fur
die nächste Zukunft einen militärischen Gross-
konflikt unwahrscheinlich Der Extremfall einer
militärischen Auseinandersetzung, in die auch
westeuropaische Lander verwickelt werden konnten,

kann allerdings nicht völlig ausgeschlossen
werden

- Die Schweiz ware in einem solchen europaischen
Konflikt aller Voraussicht nach höchstens
Nebenkriegsschauplatz Ein Angreifer wurde deshalb
vermutlich versuchen, vornehmlich mit Luftstreitkräften

und Fernwaffen den Verteidigungswillen
zu brechen oder einen strategischen
Enthauptungsschlag zu fuhren mit dem Ziel, auf diese Weise

Entscheidungen zu erzwingen
Die Mittel dazu sind vorhanden Trotz
Abrüstungsverhandlungen sind heute und auf absehbare Zeit
in Europa Tausende von hochstmodernen
Kampfflugzeugen einsatzbereit

- Sollten, was zu hoffen ist, die Abrustungsbestre-
bungen zum Erfolg fuhren, wurden die terrestrischen

Streitkräfte verdünnt und deren Vorwarnzeiten

verlängert Das wiederum wurde die
Bedeutung der modernen Luftstreitkräfte relativ
noch steigern

- Unter diesen Umstanden kann auf eine wirkungsvolle

eigene Luftverteidigung nicht verzichtet werden

Unsere uberalterte Flugwaffe muss modernisiert

werden Die Beschaffung eines neuen
Kampfflugzeuges ist unausweichlich und
angesichts der veränderten Bedrohungslage notiger
als andere Rustungskaufe

• Neue Lage auf dem Rüstungsmarkt
- Die Veränderungen im sicherheitspolitischen Umfeld

sind nicht ohne Einfluss auf den internationalen

Rustungsmarkt geblieben Wohl werden in
Europa die Luftstreitkräfte nach wie vor mit neuesten
Kampfflugzeugen ausgerüstet, die Gesamtnachfrage

lasst indessen nach, weil sich der Rhythmus
der Neu- und Nachbeschaffungen verlangsamt
hat Daraus ergibt sich ein gewisser Druck auf die
Preise

- Schon aus Ökonomischen Gründen ist es deshalb
im Augenblick naheliegend, die Möglichkeiten der
Beschaffung eines kostengünstigeren Flugzeugs
zu prüfen Dies namentlich in einer Zeit, in der
Öffentlichkeit und Parlament angesichts der teilweise

dramatisch anwachsenden Kosten in anderen
Bereichen der Bundespolitik grosste Zurückhaltung

bei den Rüstungsausgaben fordern

- Im Lichte dieser Gegebenheiten ist deshalb die
kostengünstigste Version eines neuen Kampfflugzeuges

zu wählen, die unter sicherheitspolitischen
und militärischen Gesichtspunkten noch vertretbar

ist

• Zusatzevaluation des Mirage 2000-5

- 1987 ist die damalige Version des Mirage 2000
nicht in die Endrunde der Evaluation aufgenommen

worden, weil die Leistung des Flugzeugs
sowie dessen Radar, Rechnerkapazitat und Cockpit
unseren Anforderungen nicht genügten Obwohl
dem F/A-18 damals unterlegen, übertraf der Mirage

beim Offertpreis den F/A-18 Der damalige
Entscheid war somit in jeder Beziehung gerechtfertigt

Gegenuber dem seinerzeitigen Mirage 2000 ist
das Gesamtsystem Mirage 2000-5 leistungsmassig

erheblich verbessert worden
Sein Radar soll, gemäss Angaben des Herstellers,
eine mit jener des F/A-18 vergleichbare «Look
down-shoot down»-Kapazitat aufweisen
Das Cockpit ist massgeblich geändert worden und
verfugt jetzt über ein «Head-up-Display» und Digi-
talisierung
Als Lenkwaffe steht mit der neuen MICA eine
Bewaffnung zur Verfugung, die mit der amerikanischen

AMRAAM vergleichbar sein soll
Die Gesamtleistung ist mit der neuen MICA dank
besserer Aerodynamik ebenfalls hoher

- Unter diesen technischen Gegebenheiten ist das
Evaluationsergebnis von 1987 uberholt

- Bei der Beschaffung von 36 Mirage 2000-5 statt 34
F/A-18 durften Einsparungen von einigen hundert
Millionen Franken (erste Schätzungen zu aktuellen

Wechselkursen) möglich sein Ob diese
Preisdifferenz attraktiv genug ist, werden erst die
endgültigen Preisverhandlungen und die genaue
Definition des Logistikumfangs zeigen
Die Nachevaluation wird zeigen, ob der Mirgae
2000-5 die in seine Leistungen und seinen Preis
gesetzten Erwartungen erfüllt Der Bundesrat wird
im Anschluss daran entscheiden können, ob er
dem Parlament den Mirage 2000-5 oder, wie
ursprunglich geplant, den F/A-18 zur Beschaffung
vorschlagen wird

• Preis des F/A-18

- Das spezifisch amerikanische «Foreign Military
Sales»-System (FMS) verlangt, dass die Schweiz
fur amerikanische Rustungsguter den gleichen
Beschaffungspreis bezahlt wie die amerikanischen

Streitkräfte selbst Der Verkaufspreis fur
den F/A-18 ist somit nicht negoziabel

- Das FMS-System bringt es im übrigen mit sich,
dass das Prinzip von Angebot und Nachfrage - im

Gegensatz zum europaischen Rustungsmarkt -
fur einen ausländischen Besteller nicht spielt
Bestellungsruckgange bei amerikanischen Ru-

stungsgutern, wie sie fur den F/A-18 ebenfalls
erwartet werden, erzeugen keinen Preisdruck,
sondern fuhren im Gegenteil zu Verteuerungen

- Die Nachevaluation des Mirage 2000-5 zielt nicht
darauf ab, einen Preiskampf zwischen den
amerikanischen und franzosischen Herstellern zu
entfesseln Dieser ware ja wegen der amerikanischen
FMS-Vorschriften gar nicht möglich

• Bericht über die Sicherheitspolitik und
Flugzeugbeschaffung

- Anlasslich der jüngsten Von-Wattenwyl-Gespra-
che ist aus Kreisen der Regierungsparteien der
Wunsch geäussert worden, den eidgenossischen
Raten den Bericht über die Sicherheitspolitik vor
der Flugzeugvorlage zuzuleiten Das jetzt festgelegte

Verfahren ermöglicht dies

- Der Bundesrat ist uberzeugt, dass die breite
Diskussion über die Sicherheitspolitik im Volk auch
die Basis schaffen wird, damit die Notwendigkeit
und Bedeutung der Erneuerung unserer Flugwaffe

beurteilt werden kann
EMD Info
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Sommermeisterschaft der Geb Div 9

in Losone (Tl)
Die diesjährigen, wiederum hervorragend organisierten

Sommermeisterschaften der Geb Div 9 fanden

unter der erstmaligen Fuhrung von
Wettkampfkommandant Rolf Michlig im Gebiet Losone/Arceg-
no um den legendären Monte Verita statt Das Tessin
konnte aber seinem Ruf als Sonnenstube der
Schweiz nur teilweise gerecht werden Allerdings
Lessen sich die rund 50 Einzellaufer am ersten
Wettkampftag auch vom regnerischen Wetter und den
dadurch erschwerten Voraussetzungen nicht aus
dem Rhythmus bringen und vollbrachten gute
Leistungen

Wahrend Kpl Walther Zweifel Fus Kp 1/192 aus Lin-
thal nach dem dritten Rang im Vorjahr dank optimaler
Ausbeute in den technischen Disziplinen (Wehrwissen,

Schiessen und HG-Zielwerfen) sowie der
schnellsten Laufzeit auf dem Gelandeparcours die
Kategorie B souverän dominierte, musste Vorjahressieger

Hptm Ruedi Freuler (Fus Kp 11/192) allerdings
seinen Titel mit dem Landsturm-Sieger Cap Walter
Eberli cp pes fuc 230 aus Viganello, der vom Altersbonus

Gebrauch machte, teilen Die 42 Patrouillen,
jeweils in Gruppen zu viert unterwegs, profitierten am
darauffolgenden Tag von der Wetterbesserung
Das erfolgsverwohnte Glarner Fus Bat 192, Divi-
sionsmeister im letzten Jahr in Ageri, konnte nur von
der Berner geb Fus Kp III/34 bezwungen werden Die
Leute um Oblt Daniel Kobel (Stettlen) konnten damit
einen totalen Glarner Triumpf verhindern Sie lieferten

nicht nur eine ausgezeichnete lauferische
Leistung, sondern holten auch im Schiessen, Handgra-
naten-Zielwerfen und im Bestimmen des Gelandepunktes

jeweils die maximale Bonifikation von 15

Minuten

In der Kategorie B, die eine weniger anspruchsvolle
OL-Strecke zu bewältigen hatte, wiederholte Oberstlt
Heinz Stampfli (Horgen) mit seiner Ls Stabskp 28 den
Vorjahressieg abz

Die siegreichen Berner der Geb Fus Kp III/34 von
links Oblt Daniel Knobel, Kpl Anton Steiner, Fus B

Rutishauser und Fus Christian Zürcher
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